
anderswo wohl ebenfalls) noch auf ii1ren Lor=BESPRECHUNGEN beeren ausruhen, die darin bestehen, daß INa  -}
1n der Kirche der historisch-kritischen Methode

ihrem echt verholfen hat, 1St die se1it Jah-
ren lebendige hermeneutische Diskussion
den evangelıschen Alttestamentlern wieder
eın 9 lesenswertes, WeNn auch vielleicht

Heilige Schrif nıcht 1n allem richtiges Buch reicher veworden.
In den etzten Jahren kreiste die DiskussionMERT£NS, Heiacıch Handbuch der Bıbel- VOr allem echt der Unrecht _ der Über-

hunde Düsseldorf: Patmos 1966 X XI lieferungsgeschichte als Methode der alttesta-V, 910?.K 68,— mentlichen Theologie, Wwıe Gerhard VO:  - Rad
Das vorliegende Buch wiıll dem Katecheten s1e 1n seiner „Theologie des Alten Testaments“

und Prediger ine Hiılfe bieten tür das richtige gehandhabt hatte. Franz Hesse hatte sıch schon
Verständnis und die lebendige Übermittlung mehrfach eingeschaltet und stand dabe]
des 1n der berichteten Geschehens und der dezidiert der Seite seines Lehrers Baum-
darin enthaltenen göttlıchen Offenbarung. Der gärtel, des grimmiıgsten Wiıdersachers VO'

Teıil 1St eın Sachbuch und bringt die nOÖöt1- ads Bisher schrieb Hesse Artikel, die 1n elit-
SCh Angaben ZUr Literaturgeschichte, elt- schriften und Sammelwerken erschienen. Nun
geschichte, Religionsgeschichte un Kulturge- hat Iso eın Buch herausgebracht. Das CLI-
schichte der Bibel SOWI1e ein geographisches a laubt ıhm zweıfellos, seiıne Thesen difterenzier-
xikOn. Dann werden 1MmM zweıten Teil die 1n der ter als früher zu entfalten, und der Rezensent
Schulbibel enthaltenen Perikopen des und hat NUu auch einıges besser verstanden.

besprochen und das iıhrem richtigen Es veht Hesse nicht Recht der Unrecht
Verständnis Nötige kurz, ber verständlich —- der überlieferungsgeschichtlichen Betrachtunggegeben. Dabej 1St der Nachdruck einmal dar- überhaupt, sondern 1Ur ihr Recht, die Dach-
auf gelegt, den ext Aaus dem Denken und den methode bıblischer Theologie se1IN. Was
Auffassungen des Alten Oriénts heraus VO Rad LCUL, 1St vereintacht SESAZL nach
verstehen, W1e ihn die Zeıtgenossen verstehen Hesse Religionsgeschichte, nıcht Theologie. Als
mußten und W1e wirklich gemeınt ist; da- Religionsgeschichte 1St legitim mi1t dem

wurden die Ergebnisse der Exe- Anspruch, Theologie se1n, übernimmt ec$S sıch.
ZCSC herangezogen; natürlich besitzen diese 11l 190028  3 Theologie A Ala Testaments tre1i-
nıcht alle die gleiche Siıcherheit. Ferner geht das ben, mu{ß INa  3 IST einmal nach der Geltung des
Bestreben dahin, den Offenbarungsgehalt und Alten Testaments heute fragen. Diese Frageden bıbeltheologischen ınn des Berichteten her- kann nıcht VO Alten Testament her, Ss1e muß
auszuheben, Was der ursprünglichen Absıcht der Aaus dem Neuen Testament beantwortet wer-
Vertasser der biblischen Bücher Ja wohl eNnt- den Auch da mu{(ß 80023  - sıch SE einmal VO'  -
sprechen dürfte. Beides, das überaus reiche Sach- den konkreten Techniken des Umgangs Mi1t dem
wI1issen und die theologische Betrachtung, _ Alten Testament lossagen, die WIr be1 Paulus,
chen das Werk einem willkommenen Hilfs- Markus, Matthäus un Lukas vorfinden s1e
mittel ZUEeTSLT für das eigene Verständnis für sınd überholt und heute nicht mehr vollzieh-
alle die, welche die exegetische Forschung nıcht bar Dagegen kann INa  - dem Neuen Testament
selbst verfolgen können, und annn ZUTr Weıter- die Aussage entnehmen, das Ite Testament
gabe des Erkannten 1n Katechese und Predigt. enthalte eıne „Verheißung“, Nur dart 899028  -
Bilder und Karten tragen ADn Anschaulichkeit wieder Himmels willen „Verheißung“ nıcht
bei A.y Brunner S mMit „ Weissagung“ verwechseln. Weıissagungen

werden erfüllt. Meıstens werden S1e nicht
erfüllt, sondern sınd falsche Weissagungen. Sıe

HESSE, Eranz: Das Ite Testament als Buch sind Menschenwerk. Verheißung dagegen wird
der Kirche Gütersloh: erd oöhn 1966 158 1n Christus „ratıfıziıert“ und „besiegelt“ durch
Ln 12,80 Christus stehen auch WIr noch 1in der Verhei-

Während die katholischen Exegeten des AT Bung. Allerdings nthält das Ite Testament
ten Testaments 1mM deutschen Sprachraum (und zunächst nıcht 1e€ Verheißung“, sondern
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Plural! Verheißungen. uch S1IC sınd noch Zzeichen. Warum ZU Beıispıe alles
Menschenwerk Gotteswerk dagegen 1ST die hın- neutestamentlichen Begriff der „Verheißung
ter all den vielen Verheißungen ahnbare eiNe aufhängen? Sollte INa  w} nicht eine breitere Grund-

lage suchen? Ist manche Kriıtik des ta-Grundverheifßung der „Grundzusage WIC

mentlichen Gebrauchs des Alten Testaments,Hesse dann sSagt Das lte Testament hat (el=
manches Verdikt, dies und das habe unNns heutetung für uns, insotern 6S die geschichtliche Rea-

lisierung der Grundzusage bezeugt. Insofern nichts mehr N, m1t Israel hätten WIrLr

1ST das VOTL allem ı1ST 5  n VO'  3 Rad SC- heute nıchts mehr Cun, das meıiste der
Sagt die historisch-kritisch erIOrs:  te Ge- Schrift sel reines Menschenwerk, nıcht doch eti-

chichte Israels auch theologisch relevant. er- W as vorschnell, NAalV und unausgewogen?
dings wurde dıe göttliche Grundzusage bei iıh- Fehlt nıcht VOor em C genaueres begriffliches
rer Realisierung menschlich verfälscht (et- Durchdenken der Möglichkeiten des Ineinander

und Zusammen VOL Gotteswort und Menschen-W as unlogisch anscheinend 11LUI Alten, nıcht
Neuen Testament) Insofern bleibt WOTT, Gottestun und Menschentun? Vielleicht

„schwieri1g, Aaus den alttestamentlichen Worten hat Hesse n Philosophie“
Schliefßlich müßte vielleicht doch dem Ver-einzelnen jeweils das uns treffende Wort
such VO  3 ads gerechter werden, die Relati-Gottes irekt abzulesen Ja wird die

der historisch kritischen Geschichtsdarstel-Geltung der alttestamentlichen FEinzel Zusagen
NUur darin bestehen, da{(ßß S1EC uns „Warncen, uns lung ZCI1ECNH. Dıiıe CUuUGTE Diskussion das
IN1T den alttestamentlichen Menschen hermeneutische Problem hat iıh noch nıcht C1I-

me  3 wieder auf Weg begeben, der dıe reicht Das sind viele Bedenken. ber SIEC oll-
Verheißung Christus verfehlen könnte ten niemanden abhalten, das interessante Buch
Hıer DU InNan hintergründig lutheranische lesen Lohfink SJ
Theologie Werk Da die Zusage (sottes
menschliche ntwort heraustforderte und das
Ite Testament die Zusage Gottes zume1ıst Die Schöpfungsmythen. Ägypter, Sumerer, Hur-
der Form menschlicher Antwort bezeugt, 1STE 5 Hethiter, Kanaanıter und Israeliten. Mıt
auch die Erhebung _der menschlichen ntwort Orwort VO  s Mırcea ELIADE. Einsiedeln:
VO  . theologischer Bedeutung. Diıes ‘kgitimiex:t Benziger 1964 765 (Quellen des Alten
dıe existentiale Interpretation (neben, nicht riıents. Lw 285,—
Stelle der historisch heilsgeschichtlichen) Da die Die Entstehung VO: Welt und Mensch hat
Nntwort Israels sıch oft deutenden Geschichts- die Menschen wohl VO jeher beschäftigt; denn
ildern objektivierte, enthält deren Er- daraus mußte sich uch 1NeC ntwort auf die
forschung (ein besonderes Anliegen der 2  ber- Frage nach ihrem Wesen und dem iInn des Le-
lieferungsgeschichtlichen Betrachtung VO'  3 bens ergeben. ber Frage und ntwort wurden
Rads) theologischen Charakter. Dabej 1ST, das nıcht abstrakte philosophische Begriffe DC-
wird Bultmann ZESART, das Exıistenzver- faßt, sondern große mythische Bilder Zu
ständnıs Israels keineswegs NUr das Musterbei- den aAltestenuns bekannten Schöpfungsmythen
spiel der hne Christus scheiternden menschli- gehören die des Alten Orients, da dort die
chen Existenz. Noch viele andere Themen, die Schrift eriunden worden 1ST. Der vorliegende
heute Gespräch sınd, werden behandelt oder Band bringt C1NEC Übersetzung dieser Berichte,
erührt doch Mas dieser stark vereinfachende WI1e S1IC VO:  3 den Ägyptern und Babyloniern, den
UÜberblicküber das Buch gCNUSCNH. Hurrıtern, Hethitern, Kanaanıtern und Israeli-

Am wichtigsten scheint INLL, daß Hesse tOr- ten erhalten sind und fügt die notwendıgen Bra
dert dafß VOor jeder Durchführung Theo- klärungen bei Von Schöpfung ınn
logie des Alten Testaments die Vorfrage Ber kann INa  - eigentlich nNnur bei den Israeliten SPIC-
klärt werden u  , und WAar VO' Neuen Te- chen  E  E bei den anderen Völkern andelt 65 S1C}

eher die Formung Chaos, das melsSTament her, W as das Alte Testament uns heute
durch den Urozean, dem sich weder Formvelte Hıer liegen entscheidende Versaumnıisse
noch Gestalt fand, dargestellt wird. AllerdingsVO:  } ads Wichtig 1ST weiter, da{ß verlangt

Wll'd ecs gefragt werden, W as ott könnte INa  . diesem Bıld die srößtmögliche
Alten Testament bezeuge. TSt fragt Ma  ; Ja Annäherung das sich unvorstellbare Nichts
nach Theo logie. Aber dann begınnen die Frage- sehen dafß hier der Unterschied VO  - dem
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